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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie viele Neuerkrankungen an Krebs gab es in den letzten fünf Jahren in den 
26 Kommunen des Landkreises Böblingen (bitte aufgeschlüsselt nach Krebsart, 
Jahr, Kommune, Alter und Geschlecht)?

2.  Wie hoch ist der jeweilige prozentuale Anteil an Krebsneuerkrankungen im 
Verhältnis zur Gesamtbevölkerung Baden-Württembergs in den letzten fünf 
Jahren gewesen (bitte aufgeschlüsselt nach Krebsarten, Jahr, Landkreis, Alter 
und Geschlecht)?

3.  Wie viele Menschen sind an Krebserkrankungen in den letzten fünf Jahren in 
den in Frage 1 genannten Kommunen gestorben (bitte aufgeschlüsselt nach 
Krebsart, Jahr, Kommune, Alter und Geschlecht)?

4.  Wie hoch ist der jeweilige prozentuale Anteil an Todesfällen im Verhältnis 
zur Gesamtbevölkerung Baden-Württembergs und im Verhältnis zu anderen 
Todesursachen in den letzten fünf Jahren gewesen (bitte aufgeschlüsselt nach 
Krebsart, Jahr, Landkreis, Alter und Geschlecht)?

5.  Wie hoch ist die durchschnittliche Überlebensdauer bei einer Krebserkrankung 
nach der Diagnose in den in Frage 1 genannten Kommunen (bitte aufgeschlüs-
selt nach Krebsart, Jahr, Kommune, Alter und Geschlecht)?

6.  Wie stellen sich die sozioökonomischen Rahmendaten für die in Frage 1 ge-
nannten Kommunen dar (bitte aufgeschlüsselt nach durchschnittlichem Einkom-
men, Arbeitslosenquote, Quote der Grundsicherungsempfänger nach SGB II 
und SGB XII)?
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7.  Ist nach ihrer Ansicht aus den vorliegenden Daten ein Zusammenhang zwi-
schen Überleben einer Krebserkrankung und sozioökonomischer Stärke des 
Landkreises Böblingen zu erkennen und wenn ja, welche Maßnahmen will sie 
deswegen ergreifen?

8.		In	welchen	der	 in	Frage	1	genannten	Kommunen	gibt	es	zertifizierte	Tumor-
zentren nach Onkologiekonzept?

21.12.2023

Wahl SPD

B e g r ü n d u n g

Krebserkrankungen	stellen	eine	häufige	Todesursache	dar,	und	Jahr	 für	 Jahr	er-
kranken allein in Deutschland etwa eine halbe Million Menschen. Menschen aus 
sozioökonomisch	benachteiligten	Gesellschaftsschichten	erkranken	häufiger	und	
früher an Krebs, haben nach Diagnosestellung oftmals eine kürzere Lebenserwar-
tung	und	profitieren	hinsichtlich	des	Überlebens	weniger	von	der	Therapie	(„So-
zioökonomische Benachteiligung als Risikofaktor für Krebserkrankungen – ‚clo-
sing the care gap‘“, Forum vom 5. August 2022). Durch diese Kleine Anfrage soll 
ermittelt werden, wie viele Krebsneuerkrankungen es im Landkreis Böblingen 
gab und ob ein Zusammenhang zwischen Krebserkrankung und sozioökonomi-
schem Status besteht.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 25. Januar 2024 Nr. 0141.5-017/6040 beantwortet das Minis-
terium für Soziales, Gesundheit und Integration die Kleine Anfrage wie folgt:

1.  Wie viele Neuerkrankungen an Krebs gab es in den letzten fünf Jahren in den 
26 Kommunen des Landkreises Böblingen (bitte aufgeschlüsselt nach Krebsart, 
Jahr, Kommune, Alter und Geschlecht)?

Die Einteilung der Krebsarten in den aufgeführten Übersichten erfolgt nach ZfKD 
(Zentrum für Krebsregisterdaten) Gruppen beschränkt auf ICD-10 C-Diagnosen 
„Krebs	Gesamt“	C00-C95	ohne	C44,	C77-C79,	im	Folgenden	als	„häufige	Krebs-
erkrankungen“ bezeichnet. Dadurch, dass als Standard die Bevölkerung in Baden-
Württemberg genommen wird, lassen sich die Inzidenzen grob in Fallzahlen für 
die Gemeinden umrechnen, indem man die Inzidenz pro 100 000 Personenjahre 
mit	der	Bevölkerungszahl	 in	der	Gemeinde	verrechnet.	Für	die	häufigen	Krebs-
erkrankungen ergibt sich in den Gemeinden im Landkreis Böblingen folgendes 
Muster bzgl. altersstandardisierter Inzidenz (pro 100 000 Personenjahre) bezogen 
auf die Jahre 2017 bis 2021:
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Quelle: Krebsregister Baden-Württemberg
Spalte 1: Gemeinden des Landkreises Böblingen gemäß Amtlichen Gemeindeschlüssel
Spalte	2	und	3:	 In	Klammern	werden	die	95	%	Konfidenzintervalle	angegeben
Spalte	4:	 	Der	GISD	(German	Index	of	Socioeconomic	Deprivation,	Jahr:	2019)	dient	als	

Maß relativer regionaler sozioökonomischer Benachteiligung. Dargestellt ist hier 
nur der direkte Wert. Höhere Zahlen deuten auf eine höhere sozialökonomische 
Benachteiligung hin. Weiterführender Link: https://github.com/robert-koch-ins-
titut/German_Index_of_Socioeconomic_Deprivation_GISD

Hingewiesen sei in diesem Zusammenhang auf die Auswertungsmöglichkeiten im 
interaktiven Datenportal des Krebsregisters Baden-Württemberg:
Onlinebericht (https://www.krebsregister-bw.de/CARESS/index.html#/diagnoses/
overview/).

2.  Wie hoch ist der jeweilige prozentuale Anteil an Krebsneuerkrankungen im Ver-
hältnis zur Gesamtbevölkerung Baden-Württembergs in den letzten fünf Jahren 
gewesen (bitte aufgeschlüsselt nach Krebsarten, Jahr, Landkreis, Alter und Ge-
schlecht)?

Für den Landkreis Böblingen im Vergleich zu den anderen Landkreisen in Baden-
Württemberg	 ergeben	 sich	 für	 häufige	Krebserkrankungen	 folgende	 Ergebnisse	
(pro 100 000 Personenjahre) bezogen auf die Jahre 2017 bis 2021:
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Quelle: Krebsregister Baden-Württemberg 
Spalte 1: Landkreise Baden-Württemberg gemäß Amtlichen Gemeindeschlüssel
Spalte	2	und	3:	 In	Klammern	werden	die	95	%	Konfidenzintervalle	angegeben

Die	altersstandardisierte	Inzidenz	für	häufige	Krebserkrankungen	ist	bei	Männern	
im Landkreis Böblingen leicht höher als in Bezug auf das Land Baden-Württem-
berg. Das gleiche stellt sich bei Frauen im Landkreis Böblingen dar, wobei die 
Unterschiede auf Zufall basieren können.
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3.  Wie viele Menschen sind an Krebserkrankungen in den letzten fünf Jahren in 
den in Frage 1 genannten Kommunen gestorben (bitte aufgeschlüsselt nach 
Krebsart, Jahr, Kommune, Alter und Geschlecht)?

Für	häufige	Krebserkrankungen	ergibt	sich	in	den	Gemeinden	im	Landkreis	Böb-
lingen folgendes Muster bzgl. altersstandardisierter Mortalität (pro 100 000 Per-
sonenjahre) bezogen auf die Jahre 2017 bis 2021:

Quelle: Krebsregister Baden-Württemberg
Spalte 1: Gemeinden des Landkreises Böblingen gemäß Amtlichen Gemeindeschlüssel
Spalte	2	und	3:	 In	Klammern	werden	die	95	%	Konfidenzintervalle	angegeben

Da	sich	bereits	bei	den	häufigsten	Krebserkrankungen	für	die	männliche	und	weib-
liche Bevölkerung im Landkreis Böblingen sehr niedrige Fallzahlen ergeben, ist 
die statistische Aussagekraft eingeschränkt. Die Unterscheidung nach Altersgrup-
pen hat das Statistische Landesamt Baden-Württemberg daher nur für bösartige 
Neubildungen insgesamt abbilden können. Die Sterblichkeit im Jahresvergleich 
an	den	häufigsten	Krebserkrankungen	(beachte:	hier	sind	die	Krebserkrankungen	
nach ICD-10 C-Diagnose unterschieden) bezogen auf den Landkreis Böblingen 
stellt sich danach für die Jahre 2018 bis 2022 wie folgt dar:
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Die	 Sterbefälle	 hinsichtlich	 der	 häufigsten	 Krebserkrankungen	 (beachte:	 hier	
sind	nur	bösartige	Neubildungen	[C00-C97]	erfasst)	im	Vergleich	nach	Alters-
gruppen und Geschlecht bezogen auf den Landkreis Böblingen stellt sich für die 
Jahre 2018 bis 2022 wie folgt dar:

4.  Wie hoch ist der jeweilige prozentuale Anteil an Todesfällen im Verhältnis zur 
Gesamtbevölkerung Baden-Württembergs und im Verhältnis zu anderen Todes-
ursachen in den letzten fünf Jahren gewesen (bitte aufgeschlüsselt nach Krebs-
art, Jahr, Landkreis, Alter und Geschlecht)?

Für den Landkreis Böblingen im Vergleich zu den anderen Landkreisen in Ba-
den-Württemberg	 ergeben	 sich	 für	 häufige	 Krebserkrankungen	 (siehe	 hierzu	
Frage 1) folgende Ergebnisse (pro 100 000 Personenjahre) bezogen auf die 
Jahre 2017 bis 2021:
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Quelle: Krebsregister Baden-Württemberg
Spalte 1: Landkreise Baden-Württemberg gemäß Amtlichen Gemeindeschlüssel
Spalte	2	und	3:	 In	Klammern	werden	die	95	%	Konfidenzintervalle	angegeben
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Die	altersstandardisierte	Mortalität	für	die	häufigsten	Krebserkrankungen	lag	bei	
Männern und Frauen im Landkreis Böblingen leicht unter der des Landes Baden-
Württemberg.

Die	Sterblichkeit	bei	Todesursache	„Krebserkrankung“	(Krebserkrankungen	nach	
ICD-10 C-Diagnose unterschieden) in Baden-Württemberg im Jahresvergleich 
bezogen auf die Jahre 2018 bis 2022 stellt sich wie folgt dar, wobei die unter 
Frage 3 dargestellte eingeschränkte Aussagekraft aufgrund geringer Fallzahlen 
auch hier gilt:

Die	Sterblichkeit	bei	Todesursache	„Bösartige	Neubildung“	nach	Altersgruppen	
im Vergleich Landkreis Böblingen und Baden-Württemberg bezogen auf die 
Jahre 2018 bis 2022 stellt sich wie folgt dar:
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Die	Sterblichkeit	bei	Todesursache	„Krankheiten	des	Herz-Kreislaufsystems“	nach	
Altersgruppen im Vergleich Landkreis Böblingen und Baden-Württemberg bezo-
gen auf die Jahre 2018 bis 2022 stellt sich wie folgt dar:
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5.  Wie hoch ist die durchschnittliche Überlebensdauer bei einer Krebserkrankung 
nach der Diagnose in den in Frage 1 genannten Kommunen (bitte aufgeschlüs-
selt nach Krebsart, Jahr, Kommune, Alter und Geschlecht)?

Für die Berechnung des Überlebens wird eine viel höhere Fallzahl gebraucht als 
für Berechnung der Inzidenz bzw. Mortalität. Daher ist eine detaillierte Darstel-
lung auf Gemeindeebene nach Angaben des Krebsregisters Baden-Württemberg 
nicht möglich. Dennoch konnten in einigen Gemeinden nicht für alle Krebsarten 
das	Überleben	zuverlässig	berechnet	werden.	Eine	Analyse	nach	Jahren	und	Al-
tersgruppen war aus dem gleichen Grund nicht möglich. Zu beachten ist zudem, 
dass Abweichungen, die durch Unterschiede in der Allgemeinsterblichkeit (und 
nicht	in	der	krebsspezifischen	Sterblichkeit)	ergeben,	sich	auch	als	Abweichungen	
im absolute Überleben nach Krebs wiederspiegeln. Zudem können Unterschiede 
im	Krebsüberleben	bei	Krebs	Gesamt	auf	eine	unterschiedliche	Häufigkeit	einzel-
ner Krebsarten zurückgeführt werden könnten. 

Für die genannten Krebserkrankungen ergibt sich in den Gemeinden im Landkreis 
Böblingen folgendes Muster hinsichtlich des relativen Fünf-Jahres-Überlebens 
(Angaben in Prozent) bezogen auf die Jahre 2017 bis 2021:

Quelle: Krebsregister Baden-Württemberg
Spalte 1: Gemeinden des Landkreises Böblingen gemäß Amtlichem Gemeindeschlüssel
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6.  Wie stellen sich die sozioökonomischen Rahmendaten für die in Frage 1 ge-
nannten Kommunen dar (bitte aufgeschlüsselt nach durchschnittlichem Einkom-
men, Arbeitslosenquote, Quote der Grundsicherungsempfänger nach SGB II 
und SGB XII)?

7.  Ist nach ihrer Ansicht aus den vorliegenden Daten ein Zusammenhang zwi-
schen Überleben einer Krebserkrankung und sozioökonomischer Stärke des 
Landkreises Böblingen zu erkennen und wenn ja, welche Maßnahmen will sie 
deswegen ergreifen?

Die Beantwortung der Fragen 6 und 7 werden aufgrund des sachlichen Zusam-
menhangs zusammengefasst:

Hinsichtlich der sozioökonomischen Rahmendaten im Landkreis Böblingen wird 
auf den GISD-Score verwiesen, der unter den Antworten zu den Fragen 1, 3 und 5 
bereits in den Übersichten aufgelistet ist. Der GISD ist ein am Robert Koch-Insti-
tut entwickelter Index zur Erfassung regionaler sozioökonomischer Benachteili-
gung. Er wird verwendet, um regionale sozioökonomische Ungleichheiten in der 
Gesundheit sichtbar zu machen und Ansatzpunkte zur Erklärung regionaler Un-
terschiede	 in	der	Gesundheit	aufzeigen	 (siehe	hierzu	auch	Frage	1).	Die	Auflis-
tung weiterer Daten zum durchschnittlichen Einkommen, der Arbeitslosenquote, 
der Quote der Grundsicherungsempfänger nach SGB II und SGB XII würden den 
Rahmen dieser Anfrage sprengen und keinen Mehrwehrt hinsichtlich der hier ge-
stellten Fragestellung bringen.

Vielmehr lässt sich aus den dargestellten Übersichten schlussfolgern, dass keine 
Anhaltspunkte vorliegen, der Landkreis Böblingen sei im Vergleich zu anderen 
Landkreisen in Baden-Württemberg stärker depriviert. Regionale Deprivation be-
deutet dabei der Grad einer Benachteiligung, der aus einem relativen Mangel an 
sozioökonomischen Ressourcen und aus einem hohen Niveau sozialräumlicher 
Belastungen in der jeweiligen Wohnregion resultiert. In den Gemeinden im Land-
kreis Böblingen stellt sich die Deprivation ebenfalls als gering dar. 

Allerdings ist zu berücksichtigen, dass die Fallzahlen aufgrund der kleinen zu-
grundeliegenden Bevölkerung auf Gemeindeebene gering sind. In der Folge las-
sen sich die Zahlen insgesamt schwer interpretieren. Es wären nur starke sozio-
ökonomische Unterschiede erkennbar. Die beobachteten Schwankungen können 
durch Zufall erklärt werden, was aber nicht gleichbedeutend damit ist, dass es 
keine sozioökonomischen und regionalen Unterschiede gibt. Darüber hinaus gibt 
es keine Hinweise aus der wissenschaftlichen Literatur, dass der Zusammenhang 
zwischen dem individuellen sozioökonomischen Status und dem Krebsüberleben 
nur in bestimmten Regionen auftritt. 

Sowohl das Krebsregister Baden-Württemberg als auch das Statistische Landes-
amt Baden-Württemberg haben bei ihren Angaben dem Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration gegenüber im Rahmen dieser Anfrage insgesamt dar-
auf hingewiesen, dass die statistische Aussagekraft eingeschränkt sei, da Zufalls-
schwankungen bei kleinen Fallzahlen aufgrund geringer Bevölkerungszahl keine 
allgemeingültigen	Ableitungen	und	Schlussfolgerungen	zulassen.	Bei	dieser	diffe-
renzierten und detailreichen Anfrage würde die Beantwortung zu kleinteilig und 
auf Einzelfälle hinauslaufen. Dies führt auch dazu, dass zu viele Rückschlüsse auf 
einzelne Personen möglich wären, was datenschutzrechtliche Bedenken hervor-
ruft. 
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8.		In	welchen	der	in	Frage	1	genannten	Kommunen	gibt	es	zertifizierte	Tumorzen-
tren nach Onkologiekonzept? 

Von der Deutschen Krebsgesellschaft ist im Landkreis Böblingen bisher das Kli-
nikum	Sindelfingen-Böblingen	als	Onkologisches	Zentrum	zertifiziert.	Die	Organ-
krebszentren bzw. Module verteilen sich auf die beiden Standorte wie folgt: 
Standort	Böblingen:	Darm,	Pankreas,	Magen,	Mamma,	Gynäkologische	Tumoren;	
Standort	Sindelfingen:	Hämatologische	Neoplasien,	Prostata,	Niere.

Lucha
Minister für Soziales,
Gesundheit und Integration
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